
IMPRESSUM  Herausgeber: AlternativeMetaller     
Daimler AG  Werk Kassel      Druck:Eigenfinazierung 
V.i.S.d.P.  Vincenzo Sicilia 

 

Zetsche will die Belegschaft spalten,                                     

unter Mithilfe des Gesamtbetriebsrates? 

Anders kann man die Verhandlungen zwischen 

Vorstand und GBR nicht hinterfragen. Der Versuch 

die Belegschaft zu spalten, indem man die Höhe  der 

Ergebnisbeteiligung für den einzelnen Mitarbeiter an 

bestimmte Faktoren knüpft ist ja nicht neu. Das aber 

der Gesamtbetriebsrat sich außer Stande sieht die 

eigenen Forderungen durchzusetzen, kommt einer 

Kapitulation vor dem Kapital gleich.  

Im Vorfeld wurde noch groß getönt das die 

Entgelteinstufungen, der Geschäftsbereich und die 

Abwesenheit durch z.B. Krankheit  ein 

„NO GO“ seien. Und jetzt??? 

Haben es diese sogenannten Arbeitnehmervertreter 

geschafft ihre eigenen Sprüche innerhalb kürzester 

Zeit Lügen zu strafen? Oder anders gesagt: Was 

interessiert mich mein Geschwätz von gestern? 

Wird etwa kräftig beraten und verraten und das alles 

ohne die Daimler - Belegschaften in dieser Republik? 

Denn mit Ihnen (den Belegschaften) könnte dieser 

Verrat nie stattfinden. 

Leere Parkplätze am 

Samstag in 

sämtlichen Werken 

der Daimler AG würden sich auf die 

Meinungsbildung des Vorstandes auswirken. Das 

hätte schon längst passiert sein müssen! Allein die 

Angst eine sogenannte „rote Achse“ oder auch jedes 

andere Produkt aus den Werken mit der bildlichen 

roten Farbe hätte den Verantwortlichen so den 

Schweiß auf die Stirn getrieben, das die aufgelegten 

Frechheiten des Vorstandes sehr schnell vom 

Tisch gefallen wären.            

Aber warum hat denn der GBR bisher die Hilfe 

der Belegschaften nicht in Anspruch 

genommen? Gab es da Ängste, dass sie die 

berechtigten Forderungen nach „Eine 

Belegschaft - Eine Ergebnisbeteiligung“ nicht 

erfüllen können?  Oder wollen Sie schlichtweg 

diese Forderung nicht erfüllen? 

Auch wenn Ihr nicht gefragt werdet Kolleginnen 

und Kollegen, so ist es doch von sehr großem 

Nutzen die Mehrarbeit zu verweigern und so Eure 

Meinung gegenüber dem Vorstand und dem GBR  

kund zu tun!! 

Für jede Kollegin und jeden Kollegen die gleiche 

Gewinnbeteiligung!! Ohne Differenzierung! 
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